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In lan d. 


Berlin den 9. Juni. Se. Majeftät der König 
haben dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Capitain vom Ge⸗ 
neralſtabe der Artillerie, Borispoletz, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeftät haben den Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath von Brandt in Erfurt zum Gehei⸗ 
men Finanzrathe zu ernennen geruht. 

Des Könige Majeftät haben den bisherigen Kam⸗ 


mergerichts⸗Aſſeſſor Odenheimer zum Land⸗ und 


Stadtgerichts⸗Rath bei dem Land- und Stadtgericht 
in Meſeritz zu ernennen geruht. 

Se. Königliche Majeſtaͤt haben dem Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Sekretair Brisken in Arnsberg den Cha⸗ 
rakter als Hofrath, desgleichen den Juſtiz-Kommiſ⸗ 
farien und Notarien Ley in Werl, Linhoff in 
Arnsberg und Pape in Erwitte, den Charakte 
als Juſtizraͤthe Allergnaͤdigſt verliehen. 0 


Der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirkliche Staatsrath, 
Fürft Georg Trubetzkoi, iſt von Paris hier ans 
kommen. 

Der außerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter bei der Schweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, Oberſt von Roch ow, iſt nach Stuttgart 
abgereiſt. n 


Aus lan d. 


Frankreich. 
Paris den 4. Juni. Thiers ſcheint ſich von der 
Oppoſition zurückzuziehen; er hat in dem Bureau 
der Kammer, bei der Berathung über den Kredit⸗ 
Antrag von 10 Millionen für die Orientaliſchen Anz 


gelegenheiten, ganz im Sinn und Geiſt der Regie: 
rung geſprochen. Uebrigens glaubt man täglich 
etwas weniger an den Ausbruch des Krieges in 
Syrien. ö 15 

Die Berichte aus dem Orient laſſen vermuthen, 
daß es den Potſchaftern zu Konſtantinopel gelun⸗ 
gen ift, dem Sultan durch energiſche Noten fried⸗ 
ichere Geſinnungen einzufloͤßen. ug 

Der Prozeß des Generals Broſſard wird am 20. 
Juni zum zweitenmal angehen. 

Das Journal des, Débats hat ſich heute wegen 
Verſetzung des Herrn Breffon, dem die Forſtver⸗ 
waltung abgenommen worden, und der dagegen 
zum Direktor der inſcribirten Staatsſchuld ernannt 
iſt, gegen das Kabinet vom 12. Mai und nament⸗ 
lich gegen Herrn Paſſy erklart. Sie ſehen darin, 
daß Breſſon dem Deputirten Legrand Platz machen 
mußte, einen miniſteriellen Nepotismus. 

Die in Paris befindlichen Abgeordneten der Run⸗ 
kelrubenzucker⸗Fabrikanten haben vor wenigen Ta⸗ 
gen eine Vittſchrift an den Handels-Miniſter gerich⸗ 
tet, durch welche ſie dem in der vorgeſtrigen Siz⸗ 
zung der Deputirten-Kammer eingebrachten Geſetz⸗ 
Entwurfe vorzubeugen ſuchen. Man muß ſich aus 
dieſer Bittſchrift neuerdings überzeugen, daß die Uns 
fprüche der inländifchen Fabrikation den Forderun⸗ 
gen der Kolonien fo ſchroff entgegenſtehen, daß 
eine zufriedenſtellende Ausgleichung ſchwerlich je⸗ 
mals zu hoffen iſt. 5 

In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
hatte durchs Loos die monatliche Erneuerung der 
Bureaus ſtatt. Die Kammer genehmigte mit 238 
Stimmen gegen 13 den Geſeh⸗Entwu fuͤr Aushe⸗ 
bung von 80,000 Mann von der Klaſſe 1838. Sie 
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1 ulirung des Budgets vom Jahre 
8 uͤber. . 

In einer der letzten Sitzungen der von der Depu⸗ 
tirten⸗Kammer zur Prüfung des Budgets ernann⸗ 
ten Kommiſſion verſprach der Finanz⸗Miniſter, daß 
ein Geſetzentwurf für die Converſion der öprocenti⸗ 
gen Rente vorbereitet und der Kammer im Anfange 
der nächften Seſſion vorgelegt werden ſolle. 

Der Marſchall Soult hat heute früh einen feiner 
Adjutanten nach Toulon abgeſandt, wo er ſich nach 
Algier einſchiffen und dem Marſchall Valée Depe⸗ 
ſchen überbringen ſoll. f 

Der Polizei⸗Praͤfekt hat alle Waffenſchmiede der 
Hauptſtadt auffordern laſſen, von den Gewehren, 
die fie in ihren Läden aufſtellen, die Schlöffer ab⸗ 
zunehmen und Niemandem Waffen zu verkaufen, 
der ſich nicht zuvor durch Papiere legitimirt hätte, 

Der Gemeinde⸗Rath von Paris hat den Antrag 
des Polizei⸗Praͤfekten, die Munizipal⸗Garde auf 
Koften der Stadt zu vermehren, verworfen. Er 
empfahl jedoch zugleich dem Praͤfekten an, bei der 
Regierung eine Vermehrung dieſes Corps auf Ko: 
ſten des Staats in Vorſchlag zu bringen; er wolle 
dann ſich anheiſchig machen, fuͤr Vergroͤßerung der 
Lokalitäten zu ſorgen. : 

Geſtern waren wieder alle Truppen der Parifer 
Garniſon conſignirt. Es heißt, daß dieſe Maßre⸗ 
gel jeden Sonntag bis auf neue Ordre getroffen 
werden ſolle. 4 

Ein Journal ſpricht von der Abreiſe des Herrn 
Thiers nach dem Bade von Cotterets. 

Huſſein Chan, Botſchafter des Schahs von Per⸗ 
ſien am Hofe der Tuilerieen, iſt geſtern von Paris 

incognito nach London abgereiſt. 

Es herrſcht in dieſem Augenblick in mehrern Doͤr⸗ 
fern der Umgegend von Paris und namentlich in 
Gentilly eine epidemiſche Krankheit, die beſonders 

rauen und junge Perſonen ergreift. Die erſten 

yptome dieſer Krankheit haben einige Aehnlichkeit 
mit denen der Cholera, indeß iſt ſie bei weitem nicht 
ſo gefährlih, Man empfindet zuerſt eine große 
Mattigkeit in allen Gliedern und alsdann pflegt ſich 
ein ſchmerzhafter Durchfall einzuſtellen. Die Ver⸗ 
dauung wird geſtoͤrt und es geſellen ſich den erſten 
Symptomen ſpaͤter Erbrechen hinzu. Uebrigens 
zeigen ſich aͤußerlich keine Zeichen, die vermuthen 
ließen, daß dieſe Krankheit im Geringſten identiſch 
mit der Cholera ſei. Auch iſt bis jetzt Niemand an 
den direkten Folgen dieſer Epidemie geforben. 

Telegraphiſche Depeſche. Der „Jupiter“ 

iſt am J. Juni Mittags 12 Uhr, mit dem Prinzen 
von Joinville nach der Levante abgegangen. 

Boͤrſe vom 3. Juni. Es wurden heute außer⸗ 
ordentlich wenige Geſchafte gemacht, wodurch die 
Courſe der Fonds zu leiden hatten. An politiſchen 
Gerüchten fehlte es ganzlich, indeß find die Speku⸗ 


N 19 ſodann Be Geſetz⸗Entwurf in Betreff der 
1 


lanten noch immer über den Ausgang der Orienta⸗ 
liſchen Angelegenheiten beſorgt. Die Eiſenbahn⸗ 
Actien waren ausgeboten. 

Großbritannien und Irland. 

London den 3. Juni. Ihre Majeftät die Ko. 
nigin iſt geſtern Nachmittags von Windſor wieder 
hierher zuruͤckgekehrt. 

Der Liverpool Chronicle zufolge, hat die Koͤ— 
nigin auf dem neulich von ihr gegebenen großen 
Balle der Lady Peel auf eine ſehr herzliche Weiſe 
die Hand gereicht, um, wie man meint, ihr zu ers 
kennen zu geben, daß ihre politiſchen Geſinnungen 
nichts mit ihren Privat⸗Gefüͤhlen zu thun hätten, 

Der Kaiſerlich Oeſterreichiſche Votſchafter am hie⸗ 

figen Hofe, Fuͤrſt Eſterhazy, iſt vorgeſtern Abend 
vom Kontinent wieder hier angelangt. 
Dem Courier zufolge, find die Ratificationen 
des Holländiſch⸗Belgiſchen Traktats vorgeſtern von 
Bruͤſſel hier eingetroffen, und ſollte geftern die Aus⸗ 
wechſelung verfelben ſtattfinden. 5 

Herr Labouchere bevorwortete ſeinen Antrag auf 
Erlaubniß zur Einbringung einer neuen Jamaika⸗ 
Bill mit der Erklarung, daß das Aufgeben der früs 
heren Bill nicht in Folge einer veränderten Anſicht, 
ſondern nur in Folge der geringen Majoritaͤt, wel⸗ 
che ſich im Unterhauſe dafür ausgeſprochen, und 
welche ihr einen großen Theil ihren Wirkſamkeit 
benommen haben wuͤrde, geſchehen ſey. Er wolle 
die große ihm gegenuͤberſtehende Partei nicht ankla⸗ 
gen; aber er konne nicht umhin, feine Beſorgniß 
auszuſprechen, daß, wenn Kolonialfragen zu Par⸗ 
teifragen gemacht wuͤrden, daraus großes Unheil 
erwachſen und eine widerwaͤrtige Stimmung unter 
den Einwohnern der Kolonieen entſtehen müßte, 
Sodann auf den Inhalt der neuen Bill übergehend, 
fagte er, fie ſey auf das Prinzip gegründet, die ges 
ſetzgebende Verſammlung von Jamaika wieder zu⸗ 
ſammenzuberufen und ihr Gelegenheit zur Reue und 
und zum Wiedergutmachen zu geben. 

Einer von den gefangenen Chartiſten aus Llanid⸗ 
loes hat neulich im Montgomery ⸗Gefaͤngniß den 
Verſuch gemacht, ſich mittelſt ſeines Schnupftuchs 
aufzuhaͤngen, er wurde aber gerade zu rechter Zeit 
er e und durch aͤrztliche Huͤlfe wiederher⸗ 

eſtellt. 
a Die Jamaika⸗Bill, welche unlängft die Reſigna⸗ 
tion der Miniſter herbeiführte, wird nach einer im 
Unterhauſe gemachten Erklarung der Miniſter nicht 
wieder in der früheren Faſſung eingebracht, ſondern 
durch einen andern Vorſchlag erſetzt werden. 

Geſtern wurde ein neues Dampfboot von 800 
Tonnen vom Stapel gelaſſen. Es hat 230 Fuß 
in der Länge und 29 in der Breite, die Raͤderhaͤu⸗ 
fer ungerechnet, und iſt für die Oſtindiſche Com⸗ 
pagnie gebaut, welche er zur Beſchiffung der In⸗ 
diſchen Fluͤſſe benutzen will. 


Am 27. v. M. hat ſich im Kohlenbergwerk der 
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Herren Braine und Compagnie in Kingswood bei 
Briſtol ein trauriger Vorfall zugetragen. Es ar⸗ 
beiteten nämlich daſelbſt 36 Menſchen in einer Grube 
und waren damit beſchaͤftigt, eine ſeit 50 Jahren 
verlaſſene Steinkohlen⸗Ader wieder aufzuhauen, als 
das darin ſeitdem geſammelte Waſſer hervordrang 
und die Grube anfüllte. Von den 36 Arbeitern ge⸗ 
lang es 25, die Mündung der Grube zu erreichen, 
von wo fie vermitte:ſt der Maſchine zu Tage ges 
pet wurden, die übrigen 11 aber, die meiſtens 
n einem unteren Theile derſelben gearbeitet hatten, 
kamen auf eine hoͤchſt traurige Weiſe um. 

Die Arbeiten am Themſe⸗Tunnel ſchreiten raſch 
vor, und man hofft noch vor dem Ende des Som⸗ 
mers die Niedrigwaſſer⸗Marke an dem Nordufer zu 
erreichen. Iſt dies geſchehen, ſo wird dort ein 
Schacht abgetaͤuft und die Arbeit an beiden Enden 
des Tunnels fortgeſetzt werden. Man glaubt, daß 
die unterirdiſche Communication zwiſchen Surrey 
und Middleſex für Fußgänger in funfzehn Monaten 
eröffnet werden wird. Die Zahl der Beſucher hat 
in der letzten Zeit fehr zugenommen, und das im 
Tunnel ausgelegte Fremdenbuch enthält die Namen 
Son ausgezeichneten Perſonen, unter denen auch 
viele Gelehrte. 8 

Nach Briefen aus Buenos⸗ Ayres vom 22. 
Februar ſollen die Franzoſen mehrere Landungen 
verſucht haben, aber mit Verluſt zuruͤckgetrieden 
worden ſeyn; auch in einem Gefechte zwiſchen einer 
Fifa en Flotille und zwei Argentiniſchen Kriegs⸗ 

chiffen follen die Franzoſen den Kuͤrzeren gezogen 
haben. 
Bel 


Er 

Brüffel den 4. Juni. Einem hieſigen Blatte 
zufolge, iſt der frühere Juſtiz-Miniſter Ernſt, wel⸗ 
cher wieder den Lehrſtuhl der Jurisprudenz auf der 
katholiſchen Univerfität in Löwen einnimmt, in den 
Orden der Franziskaner getreten. 

Im Messager de Gand lieſt man: Drei unſerer 
Baumwollmanufakturen haben ſeit geftern zu arbeis 
ten aufgehoͤrt, und man ſpricht von einer vierten, 
deren Chef ebenfalls ſeine Arbeiten einſtellen oder 
wenigſtens beſchraͤnken will, wenn ſeine Arbeiter 
nicht bis Dienſtag in eine Verminderung des Loh⸗ 
nes eingewilligt haben. Dieſer Entſchluß hat Gaͤh⸗ 
rung unter den entlaſſenen Arbeitern und den Mit⸗ 
gliedern ihrer Familien verurſacht; geſtern ſchon be⸗ 

annen Rotten ſich in den Straßen zu bilden, und 
Drohungen, die für unſere, gewiß an dem Ungluͤck 
ſehr unſchuldigen, Fabrikanten wenig beruhigend 
find, wurden gehört. 

Der Independent meldet nunmehr ebenfalls, 
daß ſich in dieſem Augendlicke ſämmtliche Ratifis 
cationen des Friedens⸗Traktats in London befänden. 
„Die Anzeige des „Handelsblads“, nach welcher 
die Ratificationen nach London abgegangen ſind und 
demnaͤchſt von allen Mächten ausgewechſelt werden 


ſollen, begleltet der Commerce Belge mit fol 
den Bemerkungen: „So iſt alſo die große politiſche 
Frage, welche die Europäiſche Diplomatie ſeit mehr 
als acht Jahren befchäftigt hat, erledigt. Belgien 
iſt unwiderruflich in die Reihe der Nationen auf⸗ 
genommen, feine Unabhängigkeit von allen Maͤch⸗ 
ten anerkannt. Vergeſſen wir die Wechſelfälle, die 
Kriſen, die beängftigenden Lagen, durch welche wir 
haben hindurchgehen muͤſſen, um dieſes Ziel zu ers 
reichen und beſchaftigen wir uns nur noch mit der 
ſchoͤnen Rolle, die unſerem Vaterlande zugewieſen 
iſt, und welche in nichts Anderem befteht, als den 
alten Staaten das Beiſpiel des Fortſchrittes zu ger 
ben, die durch die Conſtitution verbürgten Freihei⸗ 
ten zu genießen, die Partei⸗Unterſchiede, welche im 
Gefolge der politifchen Vewegungen aufgekommen 
ſind, zu verwiſchen, und uns ganz dem Fürſten zu 
ergeben, deſſen einſichtsvolle Weisheit uns vor der 
groͤßten Kataſtrophe bewahrt hat. Dann wird Bel⸗ 
gien, von dem vor einigen Monaten die Meinung 
verbreitet wurde, daß es den großen Opfern, die 
es bringen müßte, unterliegen werde, unter dem 
Schirme feiner Inſtitutionen, unter dem Schutze 
ſeiner jungen Monarchie auf der Bahn, welche ihm 
die von allen Fürften ſanctionirte Revolution eroͤff⸗ 
net hat, raſch vorwaͤrts ſchreiten. N 
5 ie d. 
annover den 6. Juni. (Hannov. Ztg. e 
allgemeine Ständeverſammluug des Aüngache 10 
in Gemäßheit der Koͤnigl. Proklamation vom 3. 
Mai am 28. v. M. hier wieder zuſammengetreten. 
Zur erſten Kammer derſelben hatten ſich bereits an 
dieſem Tage faſt ſaͤmmtliche Mitglieder eingefun⸗ 
re i die De er; —5 5 verfpäteter Anz 
unft einiger Mitglieder erſt am heutigen Tage bie 
Geſchaͤfte beginnen koͤnnen. N N 
— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin den 6. Juni. Das Schwediſche Dampf: 
ſchiff „Gylfe“, zur Ueberfahrt Ihrer Majeſtaͤt die 
Herzogin von Branganza beſtimmt, iſt geſtern früh 
hier eingetroffen. 5 

Man hat ſeit vorigem Jahr in Oxford ⸗Street in 
London verſchiedene P lafterungsarten vers 
ſuchsweiſe angewendet, theils Asphaltpflaſterung, 
von mehreren Vereinen nach verſchiedenen Grund⸗ 
fügen angelegt, theils Holzpſtaſter. Das von einem 
Vereine mit Asphalt von Baſtenne und Gaujac bes 
legte Straßenſtück hatte die Probe während des 
Winters vollkommen beſtanden; dagegen iſt ein an⸗ 
deres, wo man zerklopften Granit in den flüffigen 
Asphalt eingelaſſen hat, ſo ſchlecht ee 
daß man es jetzt wieder aufreißt. Das Stüd, 
welches aus Schottiſchen, in Asphalt eingelaſſenen 
Granitwürfeln beſteht, hat ſich vortreffli erhalten, 
und die Steine ſcheinen unbeweglich zu ſein. Der 
ſeit fünf Monaten mit Holzbloͤcken belegte Stra⸗ 
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Bentheil. hat vorzüglich die Probe beſtanden und bil» 
det ein ſchoͤnes ebenes Pflaſter. Die Bloͤcke find 
12 Zoll lang, und man fand, daß fie nicht um . 
Zoll abgenommen haben, nur glaubten Einige bei 


näherer Unterſuchung auf dem untern Theil der 35 


Bloͤcke Spuren anfangender Faulniß zu ſehen; man 
wird ſich jedoch wahrſcheinlich für dieſe Pflaſterungs⸗ 
art entſcheiden und im kuͤnftigen Herbſte beſtimmen, 
ob der Vorſchlag, ein Holzpflaſter nach verbeſſer⸗ 
ten Grundſaͤtzen anzulegen, als Verſuch ausgeführt 
werden ſoll. 
Der Oberarzt der Britiſchen Armee hat unlängft 
im United Service Journal einen Aufſatz bekannt 
gemacht, in welchem er ſagt, er habe niemals ſo 
viel junge Maͤnner mit bleichen Geſichtern und ab⸗ 
emagerten Körpern geſehen, als in den letzten 20 
ahren, und er ſchreibt das Uebel dem immer mehr 
überhand nehmenden Gebrauche der Cigarren zu. 


Stadt ⸗ Theater, 
Mittwoch den 12. Juni kein Theater. 
Donnerſtag den 13. Juni: Die Nachtwand— 
lerinz große Oper in 3 Aufzügen von F. Ro: 
mani, Muſik von Bellini. (Gaſtrolle: Amina — 
Fraͤulein Fanny Mejo — Herzogliche Kammer⸗ 
ſaͤngerin und Mitglied des Herzoglichen Hofthea⸗ 
ters zu Braunſchweig.) 
Unterzeſchneter ift gejonnen, diefe Yohanni oder 
chaeli a. c. wiederum Oekonomie⸗Eleven anzu⸗ 
nehmen. Darauf Reflektirende bitte ich, durch 
portofreie Briefe ſich an mich zu wenden. 
Glieſchwitz bei Trachenberg den 8. Juni 1839. 
„ Gottſchling, 
Fuͤrſtlich von Hatzfeldt ſcher Oeconomie⸗ 


Ober⸗ Beamte. 
nn freilediger Wirthicafter, mit hinlänglichen 
Kenntniſſen der Oekonomie, Viehzucht und Forſterei 
ausgeruͤſtet, wuͤnſcht von Johannl d. J. ab ein 
Unterkommen zu erhalten. 
Das Nähere in Poſen bei Hrn. Roggen, Hotel 
de Berlin, Wilhelmsſtraße No. 3. 
; ein = Berfteigerung. 
Montag und Dienftag, den 24ſten und 25ſten 
ni d. J. Vormittags von 9 Uhr an, ſollen in 
awaldau bei Grünberg in Niederſchleſien in der 
Behauſung des Unterzeichneten die nachbenannten 
Weine gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden: 
150 Eimer 1834r Rothwein, 
80 = Zar Weißwein, i 


30 3er Rothwein, 
’ 140 = 35r Weißwein, 

10 „3dr Weißwein. ; 
Proben von ſaͤmmtlichen Weinen werden ſowohl 


bei der Verſtelgerung ſelbſt, als auch einige Tage 
zuvor an den Faͤſſern 42 5 ee N 

Lawaldau bei Gruͤnberg den 28. Mai 1839. 
Carl Görmar, 


Beachtenswerth für Landwirthe. 
Erprobt friſchen rothen Kleeſaamen beſter Qualität, 
dto. dto. weißen dto. dto. 
franzoͤſiſche Luzerne, 
Sorten Grasſaamen, 
Rigaer Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen ꝛc. ꝛc. 
verkauft, um damit zu räumen, auffallend billig 
die Saamenhandlung 
Gebr. Auerbach, 
Buͤttelſtraße. ö 


Die neu etablirte Eifen-, Stahl: 
und Meſſingwaaren⸗Handlung 


von 3 
2. Auerbach, 

Breite⸗ und Gerberſtraßen⸗Ecke No. 18., 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von Maſchinen⸗, 
Wagen: und Pflugeiſen; alle Sorten Stahl, Heerds 
platten, Feuerroſten, emaillirtes Geſchirr, ſo wie 
alle Arten Nägel, eiſernen und meſſingenen Drath, 
dergleichen Thuͤr⸗, Fenſter⸗ und Dfenbefchläge; ver⸗ 
ſchiedene Vorhangſchloͤſſer; Vieh-, Pferde- und 
Holzketten; Tranchir⸗, Tafel-, Raſir⸗, Feder⸗ und 
Reiſe⸗Meſſer; Licht-, Schneider, Papier⸗ und 
Damenſcheeren; alle Gattungen von Pläfteifen, 
Mörfern, Leuchtern, Kaffeemühlen, Thee- und Kaf⸗ 
feebrettern, Buͤrſten, Schnallen und Ringen, ſo 
wie die für jedes Gewerk benöthigten Werkzeuge, 
zu ſehr billigen Preiſen und reellſter Bedienung. 
B !! 


Markt⸗Preiſe vom Getreide. 
Berlin, den 6. Juni 1839. 

Zu Lande: Weizen 2 Kthlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
auch 2 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf.; Roggen 1 Kthlr. 13 
Sgr., auch 1 Rthlr. 10 Sgr.; große Gerſte 1 
Rihlr. 10 Sgr.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 8 Sgr. 9 
Pf., auch 1 Rthlr. 7 Sgr.; Hafer ! Rthlr. 2 
Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr.; 

Zu Waſſer: Weizen (weißer) 3 Rthlr., und 
2 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., auch 2 Rthlr. 22 Sgr. 
6 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 15 Sgr., auch 1 Rthlr. 
11 Sgr. 3 Pf.; Hafer 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., auch 
27 Sgr. 6 Pf.; Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Rtlr. 13 
Sgr. 9 Sgr., auch 1 Rtlr. 12 Sgr. 6 Pf. 

Mittwoch, den 5. Juni 1839. 

Das Schock Stroh 6 Rthlr. 20 Sgr., auch 6 
2 5 10 Sgr. Der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr. 
6 Pf., auch 20 Sgr. 879 

Branntwein⸗Preiſe. 
vom 31. Mai bis 6. Juni 1839. 

Das Faß von 200 Quart, nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und 
ſofortige Ablieferung. Kartoffel Branntwein 18 
Rthlr. 10 Sgr., auch 18 Rthlr. 

Kartoffel⸗Preiſe. 
De Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pf., auch 12 Sgr. 


